Verhandlungen 


der”: 
ſiebenten Jahres-Verſammlung | 
der 5 


Vacific-⸗ Konferenz 
dentſher Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Portland, Greg, 
vom 28. März bis 1. April 1901. 


% 


Vorſitzer: J. Albert; Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 
Schreiber: P. C. A. Menar d; Stellvertreter: G. Eichler. 


Miſſtons:-Komnitee. | 


G. Eichler bis zum Jahre 1902. 
J. Kratt Tag #1008, 
F. Reichle 3 1903. 
J. Albert * 1904. 
I. YN. 0 * * » 1904. 


Sekretar und Vertreter im Allgemeinen 
Miſſions- Komitee. 
J. Kratt; Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 
Schatzmeiſter der Konferenz. 
F. Maulbetſch, 550 7. Str., Portland, Oreg. 
1 Die nächſte Konferenz. 
4 3 a ſeoll in Los Angeles, Cal., vom 27. bis 31. März 1902 tagen. 


Eröffnungsprediger: J. Kratt. 
Stellvertreter: F. Herrmann. 


Er * * * — — 1 Fenn e . ' - Ce ers «> r — — - 
R e r PA BN A A 5 * N e 
2 e 9 3 1 * * » th N . 1 

& g — 82 4 8 N +. — 1 SED 

5 FA: W — — - of Ws ere D . 3 — * 
e n Sr 5 BEE 2 N LEE S's N 5 vhs * 
: — n Mx 5 n 7 2 « 2 N 

* . K : 5 = 's erp *a n * 0 SEC . A 

ere ; * — ee n F CO FR $ " Nl n N — 
A S — — g 5 N h . 4 
, 


1 2 
e 
e 
Ie 


— 


e owves — = 
fa r 
Wr N D 
eee 

2 


Vrogramm⸗ Komitee. 
J. Albert, C. E. Kliewer, P. C. A. Menard. 
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Pacific-Ronferenz. 


Am Donnerstag Abend, den 28. März, trat die Pacific-Konferenz zu 
ihrer ſiebenten Jahresverſammlung bei der Gemeinde Portland, Oregon, 
zuſammen. Die feſtlich geſchmückte Kirche, die freundlichen Geſichter der 
Geſchwiſter, ihr warmer Händedruck und die herzlichen Bewillkommnungs⸗ 
worte Br. Kratts riefen allen Beſuchern ein warmes Willkomm zu. Br. 


G. Eichler von Salt Creek, Oreg., hielt die Eröffnungspredigt über Gal. 


6, 14. „Der Ruhm des Kreuzes Chriſti“ war ſein Thema. Chriſtus unſer 
Ein und Alles war der Ton, welcher durch alle Konferenz⸗Predigten und 
Anſprachen hindurchklang. 
Organiſation. 
Nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet von Br. F. Reichle, rief 
Br. J. Kratt am Freitag Morgen 10 Uhr die Konferenz zur Ordnung. 


» Delegatenliſte. 

Anaheim, Cal.: — Los Angeles, Cal.: J. Albert. San Fran- 
cisco, Cal.: P. C. A. Menard. Albany, Oreg. : F. Obermeyer. Bethany, 
Oreg.: J. A. H. Wuttke, F. Schulz, J. Loosli, S. Kargel. Portland, Oreg.: 
J. Kratt, Jul. Walter, B. Billeter, Dan. Frey. Salt Creek, Oreg.: G. Eich⸗ 
ler, Jak. Buhler. Salem, Oreg.: A. Rich, J. Schmitke, A. Perlich. Staf⸗ 
ford, Oreg.: A. Graner, J. Aden, F. Reichle. Tacoma, Waſh., (nicht ange⸗ 
ſchloſſen): C. E. Kliewer. 

Gäſte. 


Br. G. A. Schulte, Allgem. Miſſions⸗ Sekretär, Weſt⸗ Hoboken, N. J. Br. 
Rolfs, Lorraine, Kans. 

Br. G. A. Schulte, Br. C. E. Kliewer und Br. Rolfs wurden ein⸗ 
geladen, an den Sitzungen und Abſtimmungen der Konferenz teilzunehmen. 

Ergebnis der Wahl: Vorſitzer: J. Albert, Los Angeles, Cal.; 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke, Bethany, Oreg. Schreiber: P. C. A. 
Menard, San Francisco, Cal., Guſt. Eichler, Salt Creek, Oreg. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Gottesdienſte: J. Kratt, A. Rich. 
Aufnahme: G. Eichler, U. Gerber. 
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Durchſicht der Gemeindebriefe: J. A. H. Wuttke, J. Schmitke. 

Durchſicht des Finanzberichts: F. Reichle, D. Frey. 

Zuſchriften und Fragen: F. Reichle, D. Frey. 

Sonntagsſchulſache: A. Graner, J. Buhler. 

Vereine: C. E. Kliewer, F. Schulz. 

Heimgänge: F. Reichle, Jul. Walter. 

Zeit und Ort der nächſten Konferenz: J. Albert, C. E. Kliewer, Paul C. A. 

Menard. a 

Berichterſtatter: P. C. A. Menard. 

Geſchäftskomitee: G. A. Schulte, C. E. Kliewer. 

Das Komitee für Gottesdienſte reichte ſein Programm ein und wurde 
dasſelbe angenommen. Danach wurden die Gemeindebriefe durch die 
Schreiber verleſen und die Briefe dem Komitee zur Durchſicht übergeben. 

Dr. Moody und Rev. Varney (Staatsmiſſionar für Oregon) wurden 
der Konferenz vorgeſtellt. Beide hatten Worte der Anerkennung für die 
Arbeit der deutſchen Brüder. 

Br. Albert hielt hiernach einen zu Herzen gehenden Vortrag über: 
„Die Sünde des Afterredens.“ (Matth. 7, 1—5.) Wenn dieſe Worte 
überall in den Gemeinden zur Anwendung kommen würden, dann unterbliebe 
viel Zank und Zwietracht. 

Nach Schluß der Sitzungen wartete der Konferenzgiſte im unteren 
Raum der Kirche ein von den Schweſtern reichlich gedeckter Tiſch. 

Die Nachmittagsſitzung wurde durch eine Gebetsverſammlung (P. C. 
A. Menard) eingeleitet. 


Die Einheimiſche Miſſion 


beſchäftigte die Konferenz den größten Teil des Nachmittags. 
Der Miſſions⸗Sekretär legte ſeinen Jahresbericht ab, der angenom⸗ 
men wurde. : 


Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. 


Teure Brüder! 

Durch Gottes Gnade und ſeine treue Leitung ſind wir aufs neue am Ende 
eines Konferenzjahres angekommen. Ehe wir nun von demſelben Abſchied neh⸗ 
men, um, mit der Hilfe des Herrn, ein neues zu beginnen, iſt es unſere Pflicht, 
nochmals auf dasſelbe zurückzublicken und zu gedenken des Weges, welchen der 
Herr, unſer Gott, uns geleitet hat. Es war nicht immer Sonnenſchein; oft gab es 
trübe Stunden, und manches hätten wir recht gern anders geſehen. Doch rühmen 
wir bei aller Schwachheit und Unvollkommenheit die große Güte und Treue un⸗ 
ſeres himmliſchen Meiſters, des wir ſind und dem wir dienen, daß Er nach ſeiner 
treuen Verheißung mit uns war falle Tage.“ Ihm ſei Dank dafür. 

Das Jahr war ein recht bewegtes; leider nicht ſo viel in Bezug auf die Be⸗ 
wegung des Taufwaſſers, als auf das Wechſeln auf den verſchiedenen Feldern. 
Etliche derſelben mußten die längſte Zeit ohne Miſſionar ſein, da die geigneten 
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Manner fehlten, und ſollte uns dieſes recht antreiben, den Herrn der Ernte um 


Arbeiter zu bitten. 
Die Felder. 
A. Kalifornien. | 

1. Anaheim. Mit dem 1. Juni übernahm Br. C. Wählte dieſes Feld und 
wirkte im Segen. Manche Glieder, die durch die früheren traurigen Verhältniſſe 
von der Gemeinde fern ſtanden, kamen wieder zurück. Die Verſammlungen wer⸗ 
den gut beſucht und die Ausſicht iſt hoffnungsvoll. | 7 2 

2. Los Angeles. Hier hat Br. J. Albert während des Jahres treu ge⸗ 
arbeitet, und zwar nicht ohne Erfolg. Er durfte ſieben Perſonen durch die Taufe 
in die Gemeinde aufnehmen. Paſadena, nebſt einer neuen Station in Eaſt Los 
Angeles, wurden von Br. Albert und etlichen Brüdern regelmäßig bedient. Die 
Gemeinde hat beſchloſſen, mit dem 1. Juni ſelbſtändig zu ſein. 

3. San Francisco. Br. P. C. A. Menard von der Schule in Rocheſter, 
N. Y., nahm den Ruf der Gemeinde an und wirkte ſeit dem 1. Auguſt im Segen 
auf dieſem großen Felde. Eine deutſche Schule wurde eröffnet, die gut beſucht 
wird und wie die Sonntagsſchule zu guten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt. 
In Okland ſollte recht bald eine Station eröffnet werden. 


B. Oregon. 


4. Albany u. Turner. Bis zum 1. Juni wirkte Br. C. Waehlte auf 
dieſem Felde, war aber krankheitshalber genötigt, ein wärmeres Klima aufzu⸗ 
ſuchen. Durch Wegzug der Glieder nach Waſhington und Kanada haben beide 
Gemeinden ſehr gelitten. Turner wird ſich wohl als Gemeinde auflöſen, da nur 
noch etliche Glieder daſelbſt bleiben, die wieder zur Mutter zurückkehren werden. 
Albany ſollte vorläufig von Salem aus bedient werden. 

5. Portland wurde mit dem 1. Juni ſelbſtändig. Für die Station in 
Albina wurde die Unterſtützung gewährt, fanden aber den geeigneten Mann nicht, 
obgleich an vielen Thüren angeklopft wurde. Leider zogen ſich dadurch eine An⸗ 
zahl der früheren Mennoniten⸗Geſchwiſter zurück und fingen ihre eigenen Ver⸗ 
ſammlungen wieder an. Br. G. Eichler hat nun den Ruf angenommen und wird 
mit dem 1. Juni das Feld übernehmen. 

6. In Salt Creek bei Dallas hat Br. G. Eichler das Panier des Kreuzes 
hochgehalten. Der Herr gab eine herrliche Erweckung und 11 Perſonen wurden 
getauft. Die Gemeinde hat Fortſchritte gemacht und dürfte in kurzer Zeit ſelb⸗ 
ſtggzdig werden. 

7. Salem. Hier arbeitete Br. G. Schunke im Segen bis zum 1. Juli, wo 
er leider reſignierte, um einem Rufe der Gemeinde Leduc, Alberta, zu folgen. 
Trotz manchen Verſuchen konnte das Feld bis jetzt nicht beſetzt werden. Br. F. 
Reichle diente der Gemeinde an zwei Sonntagen jeden Monat, und ſeine Arbeit 
war nicht vergeblich. Die übrige Zeit beſuchten die Brüder Eichler und Graner 
die Gemeinde und predigten abwechſelnd. Die Sationen wurden auch bedient. 
Br. F. Herrmann hat nun den Ruf der Gemeinde angenommen und wird mit dem 
1. Juni beginnen. 

8. Stafford iſt ein neues Feld für die Miſſion. Br. A. Graner von der 
Schule in Rocheſter, N. Y., übernahm das Feld am 1. Juni und arbeitete treu 
und im Segen. Zwei Perſonen wurden getauft. Eine Station in Oregon City 
wurde eröffnet und ein⸗ bis zweimal monatlich bedient. 
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1 
C. Waſhington. 


9. Tacoma u. Seattle. Auf dieſem ausgedehnten Felde war Br. 6. 
E. Kliewer thätig, und der Herr hat ſeine Arbeit geſegnet. Das keine Häuflein 
wurde während des Jahres verdoppelt, die Gliederzahl ſtieg von 15 auf 30, vier 
davon wurden während des Jahres durch die Taufe aufgenommen. 

Da das öſtliche Waſhington nun immer mehr Anziehungskraft ausübt und 
bereits etwa 30 Geſchwiſter von verſchiedenen Gemeinden dort wohnen, müſſen 
wir notwendig Schritte thun, daß ein Mann für jenes wichtige Feld gewonnen 
wird. Es iſt reif zur Ernte. Die Geſchwiſter ſind willig zu helfen und bitten um 


baldige Zuſendung eines Miſſionars. Unſere Empfehlungen wurden vom Allge: 


meinen Miſſions⸗Komitee, ſowie von der Behörde, angenommen; doch da für 
etliche Felder die Männer nicht gefunden werden konnten, ſo ſparten wir der Miſ- 
ſion $800. 

Die Brüder auf den verſchiedenen Feldern haben treu und mit viel Selbſt⸗ 
verleugnung gearbeitet, und aus ihren Berichten entnehmen wir folgende That⸗ 
ſachen: Gliederzahl 973; Taufen 27; Predigten 973; Gebetsſtunden 357; Beſuche 
2313; Traktate verteilt 9230 Seiten. 

Dieſes zeigt, daß der Same des Wortes Gottes reichlich a bent wurde, 
beides, in Wort und Schrift, und der Herr wird ſich zu ſeiner Verheißung bekennen, 
daß dasſelbe nicht leer zurückkommen ſoll. Er ſegne ſein Werk und laſſe ſein Reich 
kommen in großer Kraft und Herrlichkeit! Euer Bruder 

| J. Kratt, Sekretär. 


Dieſem folgte Verleſung des Finanzberichtes durch den Schatzmeiſter 
Br. F. Maulbetſch. 

Beſchloſſen, den Bericht entgegenzunehmen und dem Komitee zur Duth- 
ſicht zu übergeben. 

Die anweſenden Miſſionare der Konferenz erſtatteten Bericht über das 
Werk auf den verſchiedenen Feldern: Es geht trotz vieler Schwierigkeiten 
vorwärts. | 

Die Empfehlungen des Miſſionskomitees wurden angenommen: 


1. Gemeinde San Francisco giebt 5400, Unterſtützung $300. 


2. " Anaheim 250, 250. 
3, i Albina, Oreg. 1 + 400. 
1 Stafford 5 nl 100. 
Os Salem =: 000, a 270. 
6. 2 Tacoma u. Seattle“ 200, 8 400. 


An Stelle der Brüder G. Schunke und J. Albert mußten zwei Mit⸗ 
glieder des Miſſionskomitees gewählt werden. Br. J. Albert wurde wie- 
dererwählt und Br. J. A. H. Wuttke neuerwählt. | 

Die Wahl des Miſſions-Sekretirs fiel einſtimmig auf den alten be- 
währten Sekretär, Br. J. Kratt. Br. J. A. . Wuttke wurde zu ſeinem 
Stellvertreter erwählt. 

Br. F. Maulbetſch wurde wieder zum Konferenz⸗ Schatzmeiſter er⸗ 
wählt. 


. 


Darauf folgte Br. G. A. Schulte mit verſchiedenen Mitteilungen 
über den Stand unſeres deutſchen Werkes, und wir fanden Urſache, dem 
Herrn für ſeinen Segen zu danken. | 

Das Finanzkomitee, welches inzwiſchen den Bericht des Schatzmeiſters 
geprüft, berichtete, daß die Bücher des Schatzmeiſters in Ordnung und der 
Bericht richtig ſei. Der Bericht wurde angenommen und das Komitee 
entlaſſen. 

Laut Tagesordnung folgte nun Br. J. A. H. Wuttke mit einem 
gründlich ausgearbeiteten Referat: „Wie ſoll der Sonntag gefeiert wer- 
den?“ Antwort war: Im Geiſte Jeſu Chriſti. Eine Anzahl der Brüder 
nahmen an der Beſprechung teil, und aus den Erfahrungen ging hervor, 
daß der Herr mit ſeinem beſonderen Segen ob denen gewaltet, die ſeinen 
Tag heilig gehalten und Ihm geweiht haben. Br. J. A. H. Wuttke wurde 
der Dank der Konferenz. 


Rev. Blackburn, D. D., Prediger der 1. engliſchen Gemeinde, über⸗ 
brachte der Konferenz die Grüße ſeiner Gemeinde und wies hin auf unſere 
Pflicht als Baptiſten: Feſtzuſtehen bei unſeren bibliſchen Prinzipien. 

Vertagung. | 

Am Freitag Abend predigte Br. G. A. Schulte vor einem ge- 
füllten Hauſe über Apg. 18, 9. 10. Er zeigte uns auf klare Weiſe, wie 
in dieſem Worte enthalten iſt: a) ein Hinweis auf den Beiſtand und die 
Gnadengegenwart des Herrn; b) ein Hinweis auf die Ohnmacht der 
Feinde Chriſti; e) ein Blick auf den herrlichen Erfolg im Wirken für den 
Herrn. : 


Sonnabend. 


Der Sitzung ging eine Erbauungsſtunde voraus, welche von Br. 
Graner, Stafford, Oreg., geleitet wurde. Viele der beſuchenden Ge— 
ſchwiſter nahmen teil am Gebet. Der Vorſitzer eröffnete um 10 Uhr die 
Geſchäftsſtunde. | 

Das Komitee für Zuſchriften und Anfragen berichtete, daß drei Briefe 
vorhanden ſeien, einer von Prof. Kaiſer und Br. Ritter und ebenfalls 
ein Brief von Br. Herrmann, Buffalo, N. . Br. Herrmann übernimmt 
die Gemeinde Salem. Der Brief Br. Herrmanns wurde verleſen und 
der Schreiber beauftragt, denſelben zu beantworten und die Grüße der 
Konferenz zu übermitteln. Die Briefe von der Schule und dem Publi⸗ 
kationshaus wurden den betreffenden Komitees überwieſen. 


Nachſtehender Bericht des Komitees für Vereine wurde verleſen, an- 
genommen und das Komitee entlaſſen. 
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Bericht über Vereine. 


Wir können berichten, daß die fünf Schweſtern⸗Vereine, die in letzter Kon⸗ | 
ferenz berichteten, mit des Herrn Hilfe noch im Segen arbeiten und Fortſchritt 
verzeichnen. Die Gliederzahl iſt von 125 auf 134 geſtiegen. Die Opfer für des 
Herrn Werk bertrugen $264.40, ſomit $37.45 mehr wie im vorigen Jahre. Eben⸗ 
falls zeugt die Jugend⸗Vereinsſache von Fortſchritt; es find neun Vereine, drei 
mehr wie im letzten Jahr, mit einer Gliederzahl von 230. Die Beiträge für ver⸗ 
ſchiedene Zwecke betrugen $180.02, eine Vermehrung von $20.09 ſeit voriger Kon⸗ 
ferenz. Wolle der Segen des treuen Bundes⸗Gottes auch ferner auf der Vereins⸗ 
ſache ruhen. C. E. Kliewer. 

F. Schulz. 


Auswärtige Miſſion 


war das Thema des Vormittags. Br. G. A. Schulte leitete die Be- 
ſprechung durch einen intereſſanten Vortrag ein. Die Miſſionsthätigkeit 
der geſamten proteſtantiſchen Kirche wurde uns im Umriß gezeigt und be— 
ſonders auf die vom Herrn reichlich geſegnete Thätigkeit unſerer . 
ſchaft hingewieſen. 

Die Konferenz dankte Br. Schulte durch Aufſtehen. 

Die Konferenz beſchloß, § 7 der Konſtitution folgende Faſſung zu 
geben: 

„Der Vorſitzer ſoll drei Brüder ernennen, die als Anordnungskomitee dienen 
ſollen. An dieſem Komitee ſoll der Prediger am Ort, wo die Konferenz tagen 
wird, ein Glied ſein. Dieſem Komitee ſoll alle Arbeit in Bezug auf das Programm 
der nächſten Konferenz in die Hand gegeben werden.“ 

Folgende Komitees wurden ernannt: 


Für Schulſache: G. Eichler, Chr. Rich. 
Für Publikationsſache: A. Graner, F. Schulz. 
Für Waiſenſache: J. Kratt, J. Schmitke. - - 
Für Auswärtige Miſſion: C. E. KliewegzgP. C. A. Menard. 
Darauf ſchritt die Konferenz zur * ah des Programms. Br. 
C. E. Kliewer, welcher über die Frauen-Miſſion referieren ſollte, trat zu- 
rück und überließ es Br. G. A. Schulte, die Beſprechung dieſes wichtigen, 
Miſſionszweiges einzuleiten. Er wies hin auf den Segen, welchen unſere 
Schweſternvereine geſtiftet haben. Verſchiedenes aus der Hafenmiſſion 
wurde berichtet und beſonders der ſegensreichen Thätigkeit der Hafen⸗ 
miſſionarin, Schweſter Rapp, gedacht. Die Hafenmiſſion hat vielen un⸗ 
ſerer Landsleute den Weg zum wahren Glück und Reichtum — dem Reich⸗ 
tum in Gott — gewieſen. 
Br. F. Reichle, Stafford, Oreg., verlas darauf ſein gut durchdachtes 
Referat: „Das Beharren der Gläubigen.“ Dies iſt nicht Verdienſt der 
Gläubigen, ſondern das Werk deſſen, der in uns das gute Werk angefan⸗ 


\ 
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gen; ſeine Treue wird es auch vollenden. Dies Referat brachte die 
Morgenſizung zum Abſchluß. | | 

Der Nachmittag wurde der Erholung gewidmet. Einige Geſchwiſter 
folgten der freundlichen Einladung Rev. Blackburns, D. D., und beſichtig⸗ 
ten die Erſte engliſche Baptiſten⸗Kirche (White Temple) und lauſchten 
dem Orgelkonzert Prof. Wilders. Andere beſuchten das Muſeum im Rat⸗ 
haus. Am Abend predigte Br. C. E. Kliewer nach Luk. 23, 43 über den 
Strom göttlicher Gnade von Chriſto am Kreuz. 


Verſammlungen am Sonntag. 


Der Sonntag war ein Segenstag. Eine Weiheſtunde um 6.30 Uhr 
morgens, geleitet von Br. Albert, eröffnete die Feier des Tages des Herrn. 

Um 9.45 Uhr verſammelten ſich die Delegaten und beſuchenden Ge- 
ſchwiſter mit der Sonntagsſchule der Gemeinde, entrichteten Grüße an die- 
ſelbe und redeten zu ihr von dem großen Kinderfreund. | 

Br. J. A. H. Wuttke hielt danach im Morgengottesdienſt die Lehr- 
predigt. Text 1 Tim. 3, 15. Thema: „Die Gemeinde Gottes in ihrer 
Erhabenheit.“ 7 

Der Nachmittag wurde der Jugend gewidmet. Folgende Referate 
wurden verleſen: 

1. Unſere Jugend im Kämmerlein. Br. W. Graf. 

2. Unſere Jugend im Verein. Schw. E. Scheel. 

3. Unſere Jugend in der Gemeinde. Br. F. Boehm. 

4. Unſere Jugend im Umgang mit der Welt. Br. A. Graner. 

Der Abendgottesdienſt wurde durch einen lebhaften Geſanggottes dienſt 
eingeleitet. Br. P. C. A. Menard hielt die Miſſionspredigt über Mark. 
16, 15. Br. G. A. Schulte ſprach über die Notwendigkeit der Einheimi⸗ 


ſchen Miſſion. Die darauffolgende Kollekte für Einheimiſche Miſſion er⸗ 


gab in Bar und Unterſchriften 81088. 


Montag 


war der letzte Konferenztag. Br. Wuttke führte den Vorſitz. Die Ge⸗ 
ſchäftsſitzungen wurden durch eine geſegnete Gebetsſtunde eingeleitet. Br. 
G. Eichler leitete die Gebetsſtunde. 

Der Montag Morgen wurde den Berichten der verſchiedenen Komitees 
gewidmet. | 

Folgende Berichte wurden verleſen und angenommen: 


Bericht über Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Von den 11 Gemeinden, die ſich in den Grenzen der Pacific-Konferenz befin- 
den, haben 9 Gemeinden einen Bericht geſandt. Wie wir von anderen Seiten 
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Arbeit. Mögen auch wir bereit ſein, wenn der Herr des Hauſes kommt, es ſei am 


1 


vernommen haben, hat ſich die Gemeinde Turner aufgelsöſt, weil die größte Zahl 
ihrer Glieder entweder nach dem Staate Waſhington oder nach dem britiſchen 
Nordweſten auswanderten; die zurückbleibenden Glieder haben ſich mit der Ge; 
meinde Salem verbunden. Auch Albany, wenn auch nicht aufgelöſt, hat doch ihre 
Verſammlungen aufgelöſt. 

Dieſes wird Licht werfen auf die Thatſache, daß unſere Konferenz dieſes Jahr 
88 Glieder weniger zählt als letztes Jahr. 

Obwohl der Ton, welcher in den Briefen ausgedrückt iſt, ein recht freudiger 
iſt, ſo ſtehen wir in Bezug auf Taufen 2c. dem letzten Jahre hintenan. 

Durch die Taufe wurden in den verſchiedenen Gemeinden 23 Seelen aufge⸗ 
nommen im Gegenſatz zu 43 im Vorjahr. 

58 Glieder konnten durch Erfahrung aufgenommen werden. Dieſe und die 
Getauften machen eine Zunahme von 56. | 

Durch Briefe wurden entlaſſen an deutſche Gemeinden 17, an engliſche Ge: 
meinden 10. 

Der Tod rief 8 Glieder vom Schlachtfeld ab. Durch Ausſchluß und Streichung 
verloren die Gemeinden 51. 

Wie man erſieht, iſt dieſes Jahr kein Reingewinn aufzuweiſen, ſondern im 
Gegenteil ein Verluſt von 10 Gliedern. | 

Trotz der Abnahme der Gliederzahl in unſerer Konferenz iſt doch eine recht 
erfreuliche Thatſache zu berichten, nämlich die Opferwilligkeit in den Gemeinden. 

Im letzten Jahre wurden $6617.63 für lokale und auswärtige Zwecke aufge⸗ 
bracht. Dieſer Zahl tritt dieſes Jahr die Summe von $7304.69 gegenüber. Das 
macht ſomit 510.90 per Glied. 

Möge Gott in dieſem Jahre unſerer Gemeinden Verlangen nach einer reichen 


Seelenernte erfüllen. J. A. H. Wuttke, J. Schmitke. 
Bericht des Komitees für Zeit, Ort und Anorduung der nächſten 
Konferenz. 


Wir empfehlen der Konferenz: 

1. Die Einladung der Gemeinde Los Angeles, Cal., anzunehmen. 

2. Daß die Sitzungen in Los Angeles am 27. März beginnen. 

3. Daß Br. J. Kratt Eröffnungsprediger und Br. Herrmann ſein Stellver- 


treter ſei. ; J. Albert, C. E. Kliewer, P. C. A. Menard. 


Bericht über Heimgänge. 


Auch im verfloſſenen Jahre hat der Tod innerhalb der Grenzen unſerer Kon⸗ 
ferenz ſeine Ernte gehalten. Acht teure Mitglieder in dem Herrn vertauſchten das 


Zeitliche mit dem Ewigen und gingen ein zu ihres Herrn Freude. Vier gehörten 


der Gemeinde Bethany, zwei der Gemeinde Portland und zwei der Gemeinde San 
Francisco an. Sie ſind aus der ſtreitenden Gemeinde hier auf Erden hinüber⸗ 
verſetzt in die triumphierende vor Gottes Thron. „Sie wird nicht mehr hungern, 
noch dürſten, noch auf ſie fallen die Sonne oder irgend eine Hitze, denn das Lamm 
mitten im Stuhl wird ſie weiden und leiten zu dem lebendigen Waſſerbrunnen und 
Gott wird abwiſchen alle Thränen von ihren Augen.“ — Während wir noch des 
Tages Laſt und Hitze tragen, find fie daheim bei dem Herrn und ruhen von ihrer 


_ 


Abend oder zur Mitternacht oder um den Hahnenſchrei oder des Morgens, auf 
daß Er nicht ſchnell komme und finde uns ſchlafend. 
F. Reichle, Jul. Walter. 


Bericht über Sonntagsſchulen. 


Unſer Sonntagsſchulwerk hat, dem Herrn ſei Dank, nicht Rückſchritt, ſondern 
Fortſchritt zu verzeichnen. Im verfloſſenen Jahre wurden mehrere Sonntags⸗ 
ſchüler zum Herrn bekehrt, auch iſt der Kaſſenbeſtand ein ſehr befriedigender. 
Mögen wir deshalb, durch die Liebe Chriſti gedrungen, mit neuem Eifer und gro⸗ 
ßer Freudigkeit fortfahren zu arbeiten für unſeren Meiſter ſo lange es Tag iſt, denn 
es kommt die Nacht, wo wir es nicht mehr thun können. 

Albert Graner, L. Buhler. 


Bericht über Schulſache. 


1. Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß unſere Lehrer in der Geſtal⸗ 
tung des Unterrichtsganges die praktiſchen Bedürfniſſe der Schüler ſowie der Ge⸗ 
meinden ſtets vor Augen haben. 

2. Es thut uns leid, daß die Zahl der eintretenden Schüler ſich in den letzten 
Jahren vermindert hat. Dieſes iſt teils darauf zurückzuführen, daß das Schul⸗ 
komitee ſtrengere Maßregeln getroffen hat; aber teils auch durch mangelnden 
Zeugengeiſt unter unſeren jungen Männern und fehlendes Gebet der Gemeinden 
und Zuſpruch der Prediger gekommen. 

3. Wir empfehlen den Gemeinden, daß die Prediger am dritten Sonntag im 
Mai eine ſpecielle Verſammlung für unſere Schule halten und in derſelben eine 
Predigt halten über die Notwendigkeit der Ausbildung fürs Predigtamt, ebenfalls 
Fürbitte einzulegen für unſere Schule, daß der Herr in den Grenzen unſerer 
Pacific⸗Konferenz es manchen unſerer jungen Männer ins Herz legen möchte, ſich 
ganz ſeinem Dienſte zu weihen. 

Dem Herrn wollen wir danken für die Bereitwilligkeit einiger Brüder unſerer 
Konferenz, die den Ruf des Herrn verſpüren und ihm folgen wollen. Der Herr 
möge fie mit ſeinem Heiligen Geiſte und ſeiner Kraft ausriiſten. 

A. Rich, G. Eichler. 


Publikationsſache. 


Der Blick auf den heutigen Stand unſerer Publikationsſache veranlaßt uns 
zum Dank gegen den Herrn für die Männer, die Gott uns für die betreffenden 
Stellungen gegeben hat, und für die Segnungen, die durch ihre Arbeit geſtiftet 
werden. Wir glauben, daß der Inhalt unſerer Blätter den geiſtlichen und geiſtigen 
Bedürfniſſen unſeres Volkes entſpricht und zum geiſtlichen Gedeihen unſerer 
Glieder dient. | 

1. Wir möchten unſere Glieder bitten, die Einzahlungen der Rückſtände und 
Rechnungen ſich als eine Gewiſſensſache angelegen ſein zu laſſen, indem unſere 
Publikationsangelegenheiten es mehr und mehr erfordern, da die gewünſchte 
Unterſchreiberzahl nicht, wie erwartet, eingegangen iſt. 

2. Wir empfehlen unſeren Gemeinden und Gliedern, ſich die Verbreitung un⸗ 
ſerer Schriften und Bücher von Herzen angelegen ſein zu laſſen. 

3. Ferner empfehlen wir, daß im kommenden Jahr der Publikationsſache auf 
unſerer Konferenz eine gewiſſe Zeit gewidmet wird. 


. 


4. Wir empfehlen den Gemeinden und Gliedern, den Bibeltag ſowohl in 
ihren Gebeten als auch mit ihren Gaben aufs beſte zu unterſtützen. 
A. Graner, Fr. Schulz. 


Bericht über Auswärtige Miſſion. 


Die Gemeinden unſerer Konferenz haben der Heidenmiſſion ein warmes In⸗ 
tereſſe entgegengebracht, doch iſt Raum für größere Wirkſamkeit aller Gemeinden 


und aller einzelnen Glieder. Wir haben die Wichtigkeit dieſes Zweiges der 


Arbeit im Reiche Gottes erkannt, möge uns der Herr auch ebenſo unſere Verant⸗ 
wortlichkeit vor die Seele führen. Wir danken dem Herrn für Bruder Süverns 
geſegnete Thätigkeit unter uns und ſeinen Erfolg in dem fernen Afrika und 
empfehlen ihn und ſeine ihm liebgewordene Arbeit der Fürbitte und dem Opfer⸗ 
ſinn unſerer Gemeinden! 

So laßt uns, als rechte Jünger des Herrn, zu Jeruſalem anfangen — aber 
nicht da ſtehen bleiben, ſondern hinausgehen in ganz Judäa und Samaria und bis 
ans Ende der Erde, damit die ganze Erde Gottes und ſeines Chriſtus werde. 

P. C. A. Menard, C. E. Kliewer. 


Bericht über Waiſenſache. 


Das Waiſenkomitee hat keine Arbeit gehabt. Br. Kratt wurde wieder ing 
Waiſenkomitee ernannt. 


Bericht des Komitees für Dankesbeſchlüſſe. 


Es ſei empfohlen, daß wir als Konferenz 

1. Der bewirtenden Gemeinde den herzlichſten Dank ausſprechen für die 
freundliche Aufnahme und gaſtfreundliche Bewirtung, die wir in ihrer Mitte ge⸗ 
nießen durften. 

2. Daß wir auch dem werten Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. J. 
Kratt, unſeren verbindlichen Dank ausſprechen für die umſichtige Leitung. 

3. Daß wir den lieben Schweſtern für ihre viele Mühe in der gut gelungenen 
Verſorgung mit Speiſe und Trank unſeren Dank ausſprechen. 

4. Daß den werten Geſang⸗Chören ebenfalls Dank geſagt werde für ihre ge⸗ 
ſegneten Dienſte. 

5. Auch ſei empfohlen, unſerem wertgeſchätzten Br. G. A. Schulte, Allgem. 
Sekretär, herzlich zu danken für ſeinen Beſuch, gute Ratſchläge und Ermutigungen. 

6. Daß wir es nicht vergeſſen wollen, den Vorſitzern und Schreibern der Kon⸗ 
ferenz für ihre Mühe und guten Dienſte zu danken. C. E. Kliewer. 


Die Konferenz beſchloß, daß der Vorſitzer, Br. J. Albert, dieſe 


Dankesbeſchlüſſe in der Schluß verſammlung vorleſe. 


Das Komitee zur Aufnahme von Gemeinden hatte nichts zu berichten. 

Die Konferenz beſchloß, dem Miſſions⸗Sekretär und Konferenz- 
Schatzmeiſter durch Aufſtehen für ihre treuen Dienſte zu danken. 

Ferner empfahl das Miſſtons⸗ Komitee, Br. J. Kratt nach dem Staate 
Waſhington zu ſenden, um das Feld dort mit Rückſicht auf unſer deutſches 
Werk zu unterſuchen, und die Oregon⸗Vereinigung um Auslage der Reiſe⸗ 
koſten anzugehen. : 


— 


Dem Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wurden Grüße an das Allge⸗ 
meine Miſſtons⸗Komitee aufgetragen und ebenfalls gedankt für die liberale 
Unterſtützung der Konferenz. 

Beendigung der Geſchäftſitzungen um 12 Uhr. 

Der Nachmittag vereinigte uns zu einem Vortrage von Br. J. Albert: 
„Ueberblick über die Geſchichte der Baptiſten.“ 


Die Schlußverſammlung 


am Montag Abend war eine der ſegensreichſten Verſammlungen. Br. 
Albert leitete die Verſammlung ein durch eine ernſte Predigt über Matth. 
25, 34 u. 41: „Die letzte Einladung und die erſte Hinwegweiſung des 
Heilandes.“ Seine Worte hinterließen einen tiefen Eindruck. 

Danach nahmen eine große Anzahl der beſuchenden Delegaten und 
Glieder Teil an den Verſammlungen. Alle hatten Worte des Dankes für 
den genoſſenen Segen. Nur zu ſchnell verflog die Zeit. Nach kräftigem 
Händedruck, beladen mit vielen Grüßen, gingen wir auseinander, reichlich 
geſegnet, geſtärkt und ermutigt zu neuer Arbeit für den Herrn. 


Paul C. A. Menard, : 
Guſt. Eichler, | Shreiber. 


CU TOTO 
— — — 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Anaheim, Cal. Verſuchen, trotz vieler Hinderniſſe, das Werk des Herrn zu 
treiben. Gottes Wort it reichlich und im Segen verkündigt worden. Br. Wähltes 
Krankheit hinderte uns, beſondere Anſtrengungen während des Winters zu machen. 
Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein thätig. Die vergangenen dürren Jahre haben 
uns auch als Gemeinde viel geſchadet. Wir trauen auf den Herrn. 


Prediger: C. Wählte. — Schreiber: F. Grünke. 


Los Angeles, Cal. — viel Urſache zur Dankbarkeit gegen den Herrn. 
Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Verſammlungen gut beſucht. Wer⸗ 
den Miſſionarin anſtellen. Sonntagsſchule und Jugend-Verein wirken im Segen. 
Danken für bisherige Unterſtützung. Wollen verſuchen, vom 1. Juli an ſelbſtändig 
zu werden. Taufen drei. 


Prediger: J. Albert. — Schreiber: A. Schulze. 


San Francisco, Cal. Sind in Harmonie verbunden. Br. F. Böhm hat 
uns ſeit Br. Dietz' Fortzug mit dem Wort Gottes gedient. Br. Menard hat ſeine 
Thätigkeit unter uns letzten Juli begonnen. Verſammlungen werden gut — 
Einige Seelen zur Taufe, andere zur Aufnahme bereit. Sonntagsſchule an Lehrern 
und Schülern gewachſen. Schweſtern⸗Verein und Jugend⸗Verein beſtehen noch. 
Empfehlen uns der Fürbitte der mitverbundenen Gemeinden. 


Prediger: P. C. A. Menard. — Schreiber: O. Arndt. 
Albany, Oreg. Kein Brief. | 
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Bethany, Oreg. Haben als Gemeinde viel Urſache, dem treuen Bundesgott 
Lob, Ehre und Preis darzubringen. Gemeinde iſt trotz Mißernte allen Verpflichtungen 
nachgekommen. Br. Wuttke arbeitet ſeit Juli unter uns. Einige Seelen bekennen 
oe en gefunden zu haben. Vereine wirken im großen Segen und haben großen 

e en ge 4 Vier Geſchwiſter hat der Herr heim genommen. Wir flehen um 
r Geiſtesfü e. 
Prediger: J. A. H. Wuttke. — Schreiber: U. Gerber. 


Portland, Oreg. Haben betrübende und erfreuliche Erfahrungen gemacht; 
doch danken wir dem Herrn, daß wir noch als Gemeinde daſtehen. Es iſt uns noch 
nicht gelungen, für Albina den paſſenden Mann zu finden. Unſer Prediger, Br. J. 
Kratt, war des längeren ernſtlich krank, der Herr hat ihn wieder hergeſtellt. Es i 
uns gelungen, ein ſchönes Predigerhaus zu bauen, und 12 wir, in nicht ferner Zeit 
den dadurch überkommenen Verpflichtungen enthoben zu ſein. Die Gemeinde iſt ſeit 
dem 1. Juni ſelbſtändig. Bitten um eine Neubelebung. 


Prediger: J. Kratt. — Schreiber: James Billeter. 


Salem, Oreg. Können nicht von 1 — — berichten. Seit Br. G. 
Schunkes Fortzug ind wir predigerlos. Brüder Prediger der Nachbargemeinden 
haben uns mit dem Wort bedient. Arbeit in Sonntagsſchule und den Stationen 
wird noch aufrecht erhalten. Br. Herrmann von der Ebenezer⸗Gemeinde Buffalo, 
N. Y., hat unſeren Ruf angenommen. Empfehlen uns der Fürbitte aller Gemeinden. 


Predigerlos. — Schreiber: C. Rich. 


Salt Creek, Oreg. Haben dem ＋ viel zu danken, Er hat uns in Liebe 
und Eintracht verbunden. lf teure Seelen wurden durch die Taufe zur Gemeinde 
hinzugethan. Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein ſind thätig. 


Prediger: Guſt. Eichler. — Schreiber: Cornelius Buhler. 


Stafford, Oreg. Bis hieher hat der Herr geholfen. Haben Miſſionsſtation 
in Oregon City eröffnet. Sonntagsſchule gut beſucht. Sind mit Prediger in Liebe 
verbunden. Taufen zwei. 


Prediger: A. Graner. — Schreiber: John Aden. 


Tacoma, Waſh. Der Herr hat ſich zu uns bekannt. Verſammlungen verhält⸗ 
nismäßig gut beſucht, Gebetsſtunden 8 Ein Jugendverein iſt organiſiert 
worden. Haben durch Hilfe der Einheimiſchen Miſſion und verſchiedener Schweſter⸗ 
Gemeinden eine ſchuldenfreie Kirche erhalten, doch zur Reparatur und weiteren Ein⸗ 
richtung fehlen uns die Mittel. Station in Seattle, Waſh., ſollte ihren eigenen 
Miſſionsarbeiter haben. — 


Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: M. A. Bertuleit. 


me 


— 


Albert, J., 749 E. 2. Str., Los Angeles, Cal. 
Eichler, G., 434 Stanton Str., Portland, Oreg. 
Graner, A., Stafford, Oreg. 

Herrmann, F., Cottage Str., Salem, Oreg. 
Kliewer, C. E., 1529 Tacoma Ave., Tacoma, Waſh. 
Kratt, J., 267 Mill Str., Portland, Oreg. 

Menard, P. C. A., 4575 18. Str., San Francis, Cal. 
Reichle, F., Stafford, Oreg. 

Wählte, C., Eugene, Oreg. 

Wedel, H. W., Salt Creek, Oreg. 

Wuttke, J. A. H., Bethany, Oreg. 


Namen und Adreſſen der Gemeindeſchreiber. 


Aden, John, Stafford, Oreg. 

Arndt, O. F., 332 Guerrero Str., San Francisco, Cal. 
Bertuleit, M. A., 1405 Answorth Str., Tacoma, Waſh. 
Billeter, Jas., 628 6. Str., Portland, Oreg. 

Buhler, C., Ballſton, Oreg. (Gem. Salt Creek.) 

Gerber, Ulrich, Bethany, Oreg. | 

Griinke, F., Buena Park, Orange Co., Cal. (Gem. Anaheim.) 
Meinert, J., Albany, Oreg. | 

Rich, C., Salem, Oreg. 

Schulze, Alfred, 779 14. Str., Los Angeles, Cal. 


Paciſic⸗Konf. II. 


Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific-Konferenz 


ano ut = 
2113vaD uf az aich 
ainisbvzuuo7D 


” 


” 


” 
” 
” 
* 
” ” 


” 


op 


29282 
— 


S888 S888 
2 


9＋*» 604··“—X ***21n(p|sbvzuuo& 


„%% KK „„ „„ 


— — — 


1 
L 


TTYTTIZESD 


ITTTT) EETTETTTT OEIITTEIED TTY) . 9 92 * 


quvqzagg 


” 


uv13a0& 2qu12m3 
10 823 . aach auen 


00 2 
29 10 
00 00 
00 0 
LL 8 
02 188 
00 
00 
00 08 
O. Wes 


obv31qy u azntp© 
*a(pv{u3{1vgx 
*nvquapa1gs 
2b1zaya1snyg 
uchi 
ap\juaqu1y 


*bunz132q23013901K 
"uoy{1((-U3913G 


no- 
*yoyj126-unazmvy 


'22YaÞog ul ine 


a1 — 


*t12qu1amagQ) 
aha 239 ammng-1vz30E| 
"U2QUIC131302G 23q 2 
U 


—ä—ů— — ——ů——— 


heute 1 n uẽ '$. g l un? $19 0061 Naaz t u 


una %j˖/,ſ or 301a2quolivy 


K ee 


PPC PP 1 
2222. — Lan p, a O96 WM be; as eg <2 


r 12 5 - 
Ix $12) * + Lang STIR 4 , oe * i et 
rr —— 2 8 1 
Ferre r ͤ > ooo porpetcgn mode wn 
8 _ in ic a" te th. md its 0 


00 00T £2 . 28 2 e ee 
e = 


ed 18 
-221qn& *H 


„„ „„ Moine II 


*u2Yo1(pjabuv ee (4 


ol. 


"uuozbuzqivgr 


App 


unn 


ien 
"1121126 * 


nns 


e 
— 


Lins 
une 


5 Monis 


2 —— 9 31vD 
mov 
TITTY) on nee 

; TITTY (uiv(zag 

555 „ „„%„%.½ duda im 


uo 9320 


223 29. a 02912uvaL —_ 


'$210bu 
- uns vu 


uur 


rap 


22q 409 
*bunquyad9 22 2qvL 


ua! 
u311vqaa G 
*bunuqogy 
U,; 
9 
ve 


- 
- 


200 


Anileng 
1 


*2ITIUD I 


-ugoun$ ung) 
*2mqvuijnvi1aqaigz | 


'auqvuqyz 2fuvg || 
0 
bunG@1324S 


q122(p{23zun- 330qqua9| 


*1qvtzaqay9 Ibiagyls1s 


*122ctgmnzuab1iyd *amhvun?? 


= 
3 
8 
= 


hp 2 


uud 


*tUDaaluogy-92utova a usgul eus 4 vis 


umun 26 2quajnvg 


43 


S 91T 00 & 


vuU0vL 
uozbuzqivgg 


02000 | 005050 ©, „„ $0000 azuanx 
1 qa 
sad nog 


ua 9220 


EL” ©03$123uvaL up9 
$31abung $0F 
umaqvuyg 


41321ua0411vy 


7 


oylngeuanvaN- ann 


i 


*2paUN 
ab1zaya1gnv 
qun -1030F 

an} io 


dum 


uallojlab 
uallvyg dn u$ 


pa jvʒog 
220 


hogs | 


*ut12qua316 
u 
uanvaL 


nouhmuszog 
*apviualwgr; 
ua 
„ple d 
nvquatpa1g 


3019912100 
qun a2ba1ictuamay 


_anL 


'$quojnvquanatvy 
*azpv{anazaoczoy 
aun bunz1329q42303112OjY 


uamvyg 


WE 
La) 
4 
8 
oe 
L- af 
eo 
= 
eo 
9) 
. 
oo 
R 
* 


'Bunqnqgnyg29b1qaagh 
Jaumunzg 2qualnvg 


— 
- 


'2384qaagh apvarp|g233116/ 
auh | 
-U2q12Q} qun — | 


*2paaUFK 2bizayatgnv anL 


ius aluon- nv a2Q usoulu¹ẽꝗ a2Q 3(p1aaqiuvuH 


"Kd 


> ode leo nu TE CIWS 
Vee” Tv off tt nt lt eee 
- % p * - 


208 j n 8 n 1 =P \ * — 
REE 


99 Su ses %% 08 $6 0 L 


TITTY) 565 4„„„„„%0/ 2100 8 $60000009 
"uu01v9ujqiv gx 


dubai 1 00000000 Cooode 00 „ ,a 
„% „„ „6 4456468 0 v9 "> Ts ELITE. eee 12249 5 


DDr 


„ee „„ „„ 


NS 


ua 93420 

$4044 eee 8 — „ q3g12uva uv@ 

e ee Ugeu ang * mITT $0604 $050 eden $321abu $0g 
$00000 a1 19an WF w—— vun 


| ua21uao111vy 


2 


u3q12F 
varsng 


*u3JUaquazmaaan&g *U2qu1aUIQ 


aba; 


foe 
noj12 s Hufe 


220 430 


— 
-, 


z podaug 
23129q231Þ123F 
*bunq11qsnyg 

*12znvquanacgvy 


*tuvmay) 
*432$1011916 
a0 u :qupa 


*2paa121v30F 
von 


an uagv 
*uabuna3qaza 


uuf 22ajun 
*13}}V1&-$1014]9JF 


apa 13 
aun 1v30F zn jb 
*2111vaF qun 222628 


pod 2b1zayargny ani usqvbenzz 


*Uaa2luoy-2utove a uanniplsbvyuucs a2Q 3p1aaqituvuthH aun 311111535 


LL 818098 TF [60 OT 00 101/00 81 


g wd D Y 


a2 n 6 029 
bee JAQQA 


000000008 > e++e+++*-102Y) ind 


ao 8 
"122908 augnve, 
3401113131266 * 


N 


ot IF 00 2 J08 011/00 08 


11a 
-pvqszamut 
1113169 21a 


6 
'R 
v2 


azad 
—— 0*,400040 0$$0000000 Aang 


vob 


ul lv 
quv nad 
6 „%% quvqzag 


03S$10uvaL uvg 
ds $912Vuyg $0 
AGRI IIS mjahzvug 


"t31u20411vy 


pg abjzayagnv 
-1010J an lb 


apoaig | 
auaqaip113g 
*bunq11qsnn 
-aab19aagk 
ua -u 
qun abjzayasnng 
a(p\yum1aqu1H 


*vaznvquayatvy 
uaqvbsnyg 
*229211b112G 


| 


*2pact191v30F_ an 


peng ab1zayargnv ani uaqvbonyg 


ape 


200 


'apaaUF ab1zayagnv 


ab 
unebenen 


— 
— 


zusq ip hasg 
bungngenz 
atp{yum1aqu1H 


aun abyzayargnyg| 
*Uaznvquayatvy 


uaqvbsnyg 
22921163111 


-1040F in] 1v30Z 
*apaa191vz0g ay} 


*uUaUU1229q}22ÞDjD 


23q 


-2paatJ abyayatsnv ay} uaqgvbony 


*2U4222K&-quabngH 


ufa g- ua τ 


unqulemg 


200 


2U1949q-quodbne gun 


*{Udaaluoy-2utovgd a 


% 


12 


* 


-Ua2zlamips a iplasqtuvufis qun ul 


W l. 


eee AS RT, ot I 2, 
0 ee, eee 


5 


I: TEL 


— 5 8 
e r 28 E A the 
EPP Vie i 


— 
a 


I '9I *32vak 
*2 *9 and 
91 d 28 
'08 'F az 

'L dan 


-I 88 Mes 


- 


3 
3 
ce 
— 
565 as 4. 
3 


* a{nvzaanaL 
460004 buns1119Q 


(ELLE EEEIILEELEIEEE EST. 
„ „„er 
„„ „eee 


zung gn 
$66600 q 1 
eee DO 


TILL EEE EE TEE EEE. 
eee 


1 


Hg 
„is 'I 14 
—1 I A 
5 '01 ing 
by 1 
5. 9 '23 ing 


| 


cs N a0 


eee eee e een . 


| 


ane N "D 
gn 8 
3 
- ib 
n 
' 2906 *9 "UV 


” ” 


"u22ang '6 'D/**" va V 


nne 18 
— quo 0 
h, * 


unwe 8 


dd "Tx 


web quvzzaog, 
1vH -02g3PUVAL uv 
eee baad · uv 
<$.-«-Ya2c5 huviza& 
ig edu $03 
dig *quvyzaoy 


ee ee eh bund ung 
| A 


"Papa '8|[O6T 
3 

kap 626681 
uri le 888l 
nas 82681 
e 
1 


J 


Dag 


1 


*-quvyjuabag9 


*20b1qaag 


N | 


If 


N 


DU 


*1b1qaadgbunu1lga9 


'22q 12a) 


aa 


*+#Ud2921u0z;-2u1-vd a2Q 2n2qvae ↄꝙphlaoilis 


a 7 : * a 5 
— 12 
4 — 
* * 222 REELS" & 


L # 
4-44 
- ay 6 
n 
141 k 
. 27 % 
* 5 * | 
SY 1 
5 4 : 
. 
— 1 3 
* * 4 
2.64. 22 
© Th 8; + 
bs a; 
E N 
. 
* 
9 
7 


Heimgange wabrend des Jahres. 


* 

W N oy 
ey * P 5 

* r 


Kalifornien. | 2 

San Francisco „ r 57 Jahre. 

o V Charlotte Fiſ che =_ 
| \ Oregon, 

Bethan ........... „ Ulrich Badertſcher. 74 
. 3 DIS Eliſabeth Badertſcher......... _ * 
EE oe «Chix» 540e, A. Barbara Gerber........... 1 
„B ↄ²˙ m. KK ell... 1 
D ĩ˙· ĩ —Ä:T rr... 1 
FFV ᷣͤ K ... =” 


> "III * r 
Py —- * 255 * a 2 — = — WI 3 8 4 
a N 4 5 vs 2 * er x © x 
PP G ee l 
* "2 * * 


Verfaſſung. 


I, Name. | 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 
5 II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt unter 
den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller Welt, 
nach beſten Kräften uns an der Ausbreitung des Evangeliums zu bethätigen. 

3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten wird. 


III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Gemeinde 
dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. Zur Ver⸗ 
tretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berechtigt, den 
Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hal die Gemeinde mehr als hundert 
Glieder, ſo ſoll ſie für jede weitere hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger Unordnung 
— und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stimmenmehrheit 
entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 
treter, ſowie einen Schreiber und deſſen Stellvertreter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die Beiträge 
für Konferenz Verhandlungen entgegennehmen und darüber der Konferenz berichten. 


V. Tagung. 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung getroffenen 


eigenen Beſtimmung. 
VI. Miſſions⸗ Komitee. 


Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſſions⸗ 
Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions⸗Sekretär und eins 
als Schatzmeiſter dient. ; 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee 
vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär ſein. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 


—— überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht dar über 
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